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drei Viertel der abgegebenen Stimmen; jede Änderung des 
Artikels 5 und dieses Absatzes erfordert jedoch vier Fünftel 
der abgegebenen Stimmen.

(3) Jede Änderung der in Absatz 1 bezeichneten Artikel 
tritt einen Monat nach dem Zeitpunkt in Kraft, zu dem die 
schriftlichen Notifikationen der verfassungsmäßig zustande­
gekommenen Annahme des Änderungsvorschlags von drei 
Vierteln der Länder, die im Zeitpunkt der Beschlußfassung 
über die Änderung Mitglied der Versammlung waren, beim 
Generaldirektor eingegangen sind. Jede auf diese Weise an­
genommene Änderung der genannten Artikel bindet alle Län­
der, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderung Mit­
glied der Versammlung sind oder später Mitglied werden; je­
doch bindet die Änderung, die die finanziellen Verpflichtun­
gen der Länder des besonderen Verbandes erweitert, nur die 
Länder, die die Annahme dieser Änderung notifiziert haben.

Artikel 9
Ratifikation und Beitritt; Inkrafttreten

(1) Jedes Land des besonderen Verbandes kann diese Fas­
sung des Abkommens ratifizieren, wenn es sie unterzeichnet 
hat, oder ihr beitreten, wenn es sie nicht unterzeichnet hat.

(2) Jedes dem besonderen Verband nicht angehörende Ver­
tragsland der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des 
gewerblichen Eigentums kann dieser Fassung des Abkommens 
beitreten und dadurch ein Land des besonderen Verbandes 
werden.

(3) Die Ratifikations- und Beitrittsurkunden werden beim 
Generaldirektor hinterlegt.

(4) a)  Diese Fassung des Abkommens tritt drei Monate, 
nachdem die folgenden Bedingungen erfüllt sind, in Kraft:

i) sechs oder mehr Länder haben ihre Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunden hinterlegt;

ii) mindestens drei dieser Länder sind Länder, die zu dem 
Zeitpunkt, zu dem diese Fassung zur Unterzeichnung 
aufgelegt wird, Länder des besonderen Verbandes sind.

b)  Das Inkrafttreten nach Buchstabe a  ist für die Länder 
wirksam, die mindestens drei Monate vor diesem Inkrafttre­
ten Ratifikations- oder Beitrittsurkunden hinterlegt haben.

c )  Für jedes Land, das nicht unter Buchstabe b  fällt, tritt 
diese Fassung des Abkommens drei Monate nach dem Zeit­
punkt der Notifizierung seiner Ratifikation oder seines Bei­
tritts durch den Generaldirektor in Kraft, sofern in der Ra­
tifikations- oder Beitrittsurkunde nicht ein späterer Zeitpunkt 
angegeben ist. In diesem Fall tritt diese Fassung des Abkom­
mens für das betreffende Land zu dem angegebenen Zeitpunkt 
in Kraft.

(5) Die Ratifikation oder der Beitritt bewirkt von Rechts 
wegen die Annahme aller Bestimmungen und die Zulassung 
zu allen Vorteilen dieser Fassung des Abkommens.

(6) Nach dem Inkrafttreten dieser Fassung des Abkommens 
kann ein Land frühere Fassungen dieses Abkommens nicht 
mehr ratifizieren oder ihnen beitreten.

Artikel 10 
Geltungsdauer

Dieses Abkommen hat dieselbe Geltungsdauer wie die Pa­
riser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen 
Eigentums.

Artikel 11 
Revision

(1) Dieses Abkommen kann von Zeit zu Zeit von Konferen­
zen der Länder des besonderen Verbandes Revisionen unter­
zogen werden. 'v

(2) Die Einberufung einer Revisionskonferenz wird von der 
Versammlung beschlossen.

(3) Die Artikel 5 bis 8 können entweder durch eine Revi­
sionskonferenz oder nach Artikel 8 geändert werden.

Artikel 12 
Kündigung

(1) Jedes Land kann diese Fassung des Abkommens durch 
eine an den Generaldirektor gerichtete Notifikation kündigen.

Diese Kündigung bewirkt zugleich die Kündigung aller frü­
heren Fassungen dieses Abkommens, die das kündigende Land 
ratifiziert hat oder denen es beigetreten ist, und hat nur Wir­
kung für das Land, das sie erklärt hat; für die übrigen Län­
der des besonderen Verbandes bleibt das Abkommen in Kraft 
und wirksam.

(2) Die Kündigung wird ein Jahr nach dem Tag wirksam, 
an dem die Notifikation beim Generaldirektor eingegangen 
ist

(3) Das in diesem Artikel vorgesehene Kündigungsrecht 
kann von einem Land nicht vor Ablauf von fünf Jahren nach 
dem Zeitpunkt ausgeübt werden, zu dem es Mitglied des be­
sonderen Verbandes geworden ist.

Artikel 13
Verweisung auf Artikel 24 der Pariser Verbandsübereinkunft

Die Bestimmungen des Artikels 24 der Stockholmer Fassung 
von 1967 der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des 
gewerblichen Eigentums sind auf dieses Abkommen anzuwen­
den; falls jedoch diese Bestimmungen in Zukunft geändert 
werden, so ist die letzte Änderung auf dieses Abkommen für 
die Länder des besonderen Verbandes anzuwenden, die durch 
diese Änderung gebunden sind.

Artikel 14
Unterzeichnung; Sprachen; Aufgaben der Hinterlegungsstelle;

Notifikationen
(1) a)  Diese Fassung des Abkommens wird in einer Urschrift 

in englischer und französischer Sprache Unterzeichnet, wobei 
beide Texte gleichermaßen verbindlich sind, und beim Ge­
neraldirektor hinterlegt

b)  Amtliche Texte dieser Fassung des Abkommens werden 
vom Generaldirektor nach Beratung mit den beteiligten Re­
gierungen und innerhalb von zwei Monaten nach der Unter­
zeichnung dieser Fassung in den beiden anderen Sprachen, 
Russisch und Spanisch, erstellt, in denen neben den in Buch­
stabe a  genannten Sprachen verbindliche Texte des Überein­
kommens zur Errichtung der Weltorganisation für geistiges 
Eigentum unterzeichnet wurden.

c )  Amtliche Texte dieser Fassung des Abkommens werden 
vom Generaldirektor nach Beratung mit den beteiligten Re­
gierungen in arabischer, deutscher, italienischer und portu­
giesischer Sprache sowie in anderen Sprachen erstellt, welche 
die Versammlung bestimmen kann.

(2) Diese Fassung des Abkommens liegt bis zum 31. Dezem­
ber 1977 zur Unterzeichnung auf.

(3) a)  Der Generaldirektor übermittelt zwei von ihm be­
glaubigte Abschriften des Unterzeichneten Textes dieser Fas­
sung des Abkommens den Regierungen aller Länder des be­
sonderen Verbandes sowie der Regierung jedes anderen Lan­
des, die es verlangt.

b)  Der Generaldirektor übermittelt zwei von ihm beglau­
bigte Abschriften jeder Änderung dieser Fassung des Abkom­
mens den Regierungen aller Länder des besonderen Verban­
des sowie der Regierung jedes anderen Landes, die es ver­
langt

(4) Der Generaldirektor läßt diese Fassung des Abkommens 
beim Sekretariat der Vereinten Nationen registrieren.

(5) Der Generaldirektor notifiziert den Regierungen aller 
Vertragsländer der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz 
des gewerblichen Eigentums

i) die Unterzeichnung nach Absatz 1;
ii) die Hinterlegungen von Ratifikations- oder Beitrittsur­

kunden nach Artikel 9 Absatz 3;
iii) den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Fassung des Ab­

kommens nach Artikel 9 Absatz 4 Buchstabe a ;
iv) die Annahme der Änderungen dieser Fassung nach Arti­

kel 8 Absatz 3;
v) die Zeitpunkte, zu denen diese Änderungen in Kraft 

treten;
vi) die Kündigungen, die nach Artikel 12 eingehen.


